Hotel Schweizerhof, Lenzerheide 

Mehr Sommergäste im Hotel Schweizerhof Lenzerheide

Lenzerheide, September 2007 – Die zunehmende Internationalisierung der Märkte und der grosse Preisdruck in der Tourismusindustrie zwingen die Schweizer Hoteliers dazu, überholte Konzepte über Bord zu werfen. Dem Hotel Schweizerhof auf der Lenzerheide gelang der erfolgreiche Neuanfang: Nach der konzeptionellen Umorientierung sind die Besucherzahlen in der ersten Sommersaison deutlich angestiegen. 

Die Schweizer Hotellerie erlebt zurzeit einen regelrechten Strukturwandel: Übernachtungsangebote im Luxus- und Billigsegment haben in den vergangenen Jahren deutlich Marktanteile gewonnen. Dagegen nimmt die Nachfrage im mittleren Bereich kontinuierlich ab. Auf lange Sicht hat auf dem Schweizer Hotelmarkt nur Chancen, wer über ein klares Profil verfügt. 

Positive Auswirkung auf Sommerauslastung

Ein Beispiel für eine erfolgreiche Neupositionierung auf dem Markt ist das Hotel Schweizerhof auf der Lenzerheide. Seit Ende 2006 präsentiert sich das Haus mit einem neuen Konzept als Hotel der Kategorie Vier-Stern-Superior. Nach der ersten Sommersaison mit neuem Konzept zeigt sich die Gastgeberfamilie Züllig sehr zufrieden. Die Auslastung in den traditionsgemäss eher schwächeren Monaten Mai bis August ist von vierzig auf fast siebzig Prozent gestiegen. Dank einer umfassenden architektonischen Modernisierung, dem grössten Hotel-Hamam im Alpenraum sowie der Überarbeitung des gastronomischen Konzepts hin zur fantasievollen Erstklass-Küche ist das Hotel für Sommeraufenthalte wesentlich attraktiver geworden. Neben Familien buchen vermehrt anspruchsvolle Paare und Gruppen ohne Kinder im neuen Schweizerhof. 12 schlichte Budget-Zimmer ermöglichen darüber hinaus besonders preisbewussten Gästen den Aufenthalt im traditionsreichen Hotel. 

Keine halbe Sachen 

Wellness und Architektur sind bereits seit einigen Jahren die führenden Trends in der Schweizer Tourismusbranche. Gäste schätzen ein authentisches, konzeptionell durchdachtes Angebot. Gefragt sind die aktive Auseinandersetzung mit den verschiedenen Traditionen und Techniken des Wellness und eine fundierte Information über die angebotenen Anwendungen. Dieselbe Sorgfalt verlangen Architektur und Innenausbau eines Hotels. Qualitativ hoch stehendes Design sorgt bei einem breiten Publikum für Aufmerksamkeit. Im Hamam des Hotels Schweizerhof tauchen die Gäste in die Sinneswelten des Stararchitekten Max Dudler und des Künstlers Mayo Bucher ein. Harmonische Farben und Formen, raffinierte Lichtspiele und der gezielte Einsatz des Elements Wasser lassen den Alltag für einige Tage vergessen. Rückzug finden die Gäste in den von Tanja Jörimann und Werner Woodtli einzigartig gestalteten Alpenchic-Zimmern.

Flexibler Umgang mit Ängsten

Ein Projekt wie der Richtungswechsel im Hotel Schweizerhof erfordert Investitionen in einer Höhe, die sich nicht jedes Hotel leisten kann. Oft sind es aber weniger rationelle Überlegungen als vielmehr diffuse Ängste, die Hoteliers vor konsequenten Neuausrichtungen zurückschrecken lässt. Zweifel, die auch die Familie Züllig kennt: «Veränderungen machen nicht nur den Hoteliers selber Angst», sagt Claudia Züllig-Landolt. «Ein neues Konzept kann auch Stammgäste verunsichern.» Der Entscheid, die Menu-Karte völlig neu zu gestalten, habe provoziert. «Einige der langjährigen Gäste mussten sich erst an den neuen Qualitäts-Standard und die Originalität unserer Küche gewöhnen.» Geholfen hat die klare Unterscheidung der fünf Schweizerhof-Restaurants in ein ungezwungenes Familienrestaurant, die Arven- und Bündnerstuben, ein mediterranes Lokal und ein erstklassiges A-la-carte Restaurant. «Die steigenden Besucherzahlen bestätigen uns im Entscheid, den Schweizerhof im höheren Segment anzusiedeln», sagt Andreas Züllig. 

Chancen für den Schweizer Tourismus

Das Beispiel Schweizerhof zeigt, dass die Schweizer Hotellerie im internationalen Konkurrenzkampf bestehen kann. Kinderlose Gäste, aber auch Familien sind bereit, für Qualität einen angemessenen Preis zu bezahlen – auch in den Sommermonaten. Voraussetzung dafür sind ein zeitgemässes Angebot und das persönliche Profil des Hauses. 

Das Hotel Schweizerhof, Lenzerheide

Die Anfänge des Hotels Schweizerhof reichen zurück ins Jahr 1904. Seither wurde das Traditionshaus mehrmals erweitert und umgebaut. Heute verfügt das Hotel der Kategorie Vier-Stern-Superior über 83 Gästezimmer und 9 Appartements. In der Wintersaison 2006/2007 eröffnete das Gastgeberehepaar Andreas und Claudia Züllig-Landolt das Hotel mit 30 zusätzlichen, neu gestalteten Zimmern und mit einer 1500 Quadratmeter grossen Wellness-Oase inklusive 450 Quadratmeter grossem Hamam. Gastronomie und Unterhaltungsangebote sind konsequent auf gehobene Ansprüche ausgerichtet. Die Zimmerpreise liegen zwischen 260 Franken (Budget-Zimmer) und 540 Franken (Alpenchic-Zimmer).
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